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rahmenprogramm

31
01
31
01
06
01
02

Sonntag, 
31. Juli und
Montag, 
1. August

Sonntag, 
31. Juli

Montag, 
1. bis Samstag,
6. August

Montag, 
1. August

Dienstag, 
2. August

CHOR-WORKSHOP FÜR STUDIERENDE 
UND INTERESSIERTE
Musik und Spiritualität

18.00 bis 19.30 Uhr im Sacellum
mit Diplom-Theologin und Kirchenmusikerin 
Sabine Müller, Mannheim 

Weitere Termine bei Bedarf, keine Anmeldung notwendig

GOTTESDIENST FÜR STUDIERENDE 
UND INTERESSIERTE
	
20.00 Uhr im Sacellum
Eingang Ecke Hofstallgasse/Herbert-von-Karajan-Platz

CULTUR/CAFÉ FÜR STUDIERENDE
im Probsteystüberl der Erzdiözese, Kapitelplatz 1
täglich 13.15 bis 14.15 Uhr

EUCHARISTIEFEIER
jeweils 08.45 Uhr
Montag, 1. August, Eröffnungsgottesdienst, Stiftskirche St. Peter
Dienstag, 2. August, Stiftskirche S. Peter
Mittwoch, 3. August, Stiftskirche S. Peter
Donnerstag, 4. August, Morgengebet in der Domkrypta
Samstag, 5. August, Stiftskirche S. Peter

DOMMUSEUM
Führung für TeilnehmerInnen der Salzburger Hochschulwoche zur Sonder- 
ausstellung Georg Pezolt (1810–1878) und Salzburg. Ein Traum von einer Stadt
18.00 Uhr, max. 25 Personen 
Eintritt inkl. Führungsgebühr € 7,– pro Person
Anmeldung an der Kassa im Foyer der Aula

INTERNATIONALES 
STUDENT/INNENTREFFEN
19.30 Uhr in den Arkaden der Kath. Theologischen Fakultät 
(vor dem Tagungsbüro). Treffen zum Kennenlernen, Kontakte knüpfen,  
Gespräche führen, verbunden mit Gaumenfreuden in lockerer Atmosphäre.

TREFFEN DES BUNDES KATHOLISCHER AKADEMIKERINNEN
Für Mitglieder, Interessierte und Studierende
18.30 Uhr, im Hörsaal 101 der Theolog. Fakultät, Universitätsplatz 1



rahmenprogramm

02
03
04
05

Dienstag, 
2. August

Mittwoch, 
3. August

Donnerstag, 
4. August

Freitag, 
5. August

TREFFEN DER KORPORATIONSSTUDENTISCHEN VERBÄNDE
19.30 Uhr, Hörsaal 101 der Theolog. Fakultät, Universitätsplatz 1

Prof. Dr. Klaus Stüwe, Eichstätt:  
„Aber Sicher! Zur Ausdehnung des Sicherheitsbegriffs im modernen Staat“

STADTFÜHRUNG
Neues im „alten“ Salzburg mit Inez Reichl de 
Hoogh. Neue Kunstwerke und Architektur  
harmonieren überraschend gut und bilden einen 
spannenden Kontrast zur Barockstadt.
13.00 Uhr, max. 35 Personen
Treffpunkt: vor der Aula, Preis € 4,–, 
Anmeldung an der Kassa im Foyer der Aula

DOMMUSEUM
Führung für TeilnehmerInnen der Salzburger 
Hochschulwoche zur Dauerausstellung mit  
Kunst- und Wunderkammer sowie Lange Galerie 
der Erzabtei St. Peter
18.00 Uhr, max. 25 Personen
Eintritt inkl. Führungsgebühr € 7,–  
Anmeldung an der Kassa im Foyer der Aula

CUSANER/INNEN-TREFFEN mit dem Obmann
18.00 Uhr, Hörsaal 101 der Theolog. Fakultät, Universitätsplatz 1

EMPFANG VON STADT UND LAND SALZBURG
Kammerkonzert für die TeilnehmerInnen der Salzburger 	Hochschulwoche
20.00 Uhr, Carabinieri-Saal der Residenz

STADTFÜHRUNG
G‘schichtln und Anekdoten. Mit Inez Reichl de Hoogh. Ein Rundgang aus einer Mischung an  
verborgenen Schätzen, Klatsch und Tratsch. Er zeigt verträumte Ecken und geschichtliche Orte,  
an denen man vorbeigeht, ohne die Anekdoten und Geschichten zu kennen, die sich darum ranken.
18.00 Uhr, max. 35 Personen, ca. 1,5 bis 2 Stunden, Treffpunkt: vor der Aula, Preis € 4,– 
Anmeldung an der Kassa im Foyer der Aula

Abschlussgespräch mit dem Obmann für Studierende
18.00 Uhr, im Hörsaal 107 

Treffen der Mitglieder der „Freunde des IFZ e. V. München“
19.30 Uhr, Internationales Forschungszentrum, Mönchsberg 2A, 2. Stock.
Univ.-Prof. DDDr. Clemens Sedmak lädt zu einem get-together mit jungen WissenschaftlerInnen  
und eröffnet mit einem Impulsvortrag und einer Rückschau auf 50 Jahre ifz. 
Anmeldung unter office@ifz-salzburg.at oder telefonisch unter +43/650 92 80 333

NACHTGEBET IM STIFT ST. PETER
An der Schwelle zur Nacht Gott begegnen – in Musik und Gesang, im Wort und in der Stille
21.30 Uhr s.t., Treffpunkt: vor der Stiftskirche St. Peter

06Samstag, 
6. August

Abschlussgespräch mit dem Obmann für alle Teilnehmenden
18.00 Uhr, im Hörsaal 101 der Theolog. Fakultät, Universitätsplatz 1

NACHTFÜHRUNG FESTUNG HOHENSALZBURG  
Für die TeilnehmerInnen der Salzburger Hochschulwoche öffnen sich die Gemäuer der Festung Hohensalz-
burg. Sie können ungewohnte Einblicke gewinnen. Voraussetzung: feste Schuhe, gut zu Fuß (steil, Stufen)
19.30 bis ca. 21.30 Uhr, max. 25 Personen
Treffpunkt: Talstation der Festungsbahn, Preis: € 7,– pro Person. 
Bei Starkregen Auffahrt mit der Festungsbahn (€ 1,80), Anmeldung an der Kassa im Foyer der Aula 



Akademischer

Alois Glück, geboren 1940 in Hörzing (Landkreis Traunstein), war von 1970 
– 2008 Mitglied des Bayerischen Landtags und als Staatssekretär, Fraktions-
vorsitzender und Landtagspräsident in politischen Spitzenämtern tätig. Seine 
langjährigen Erfahrungen in der praktischen Politik und die stete Auseinan-
dersetzung mit Zukunfts- und Grundsatzfragen unserer Zeit machten Alois 
Glück als Vordenker bundesweit bekannt. Er zählt zu den Pionieren der 
Umweltpolitik und hat gesellschaftspolitische Konzepte wie die „Aktive 
Bürgergesellschaft“ und die „Solidarische Leistungsgesellschaft“ entwickelt. 
Seit 2009 ist er Präsident des Zentralkomitees der deutschen Katholiken (ZdK).
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FesttagAkademischer

8.30 Uhr, Festgottesdienst
im Dom zu Salzburg
mit Erzbischof 
Dr. Alois Kothgasser

W. A. Mozart
„Credo-Messe“,
KV 257

Solisten und Orchester der Salzburger Dommusik
Orgel: Domorganist Heribert Metzger
Leitung: Domkapellmeister János Czifra

10.30 Uhr, 
Akademischer Festakt
in der GroSSen Aula der 
Universität Salzburg,
Universitätsplatz 1

Festvortrag
Alois Glück
Präsident des Zentral- 
komitees der deutschen  
Katholiken

„Orientierung in unsicheren Zeiten“

Im Anschluss Aperitif

Sonntag, 
7. August 2011



Preis
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Der Freundeskreis der Salzburger Hochschulwochen un-
terstützt das Anliegen, jungen, interessierten Studierenden 
eine kostengünstige Teilnahme an der Hochschulwoche 
zu ermöglichen. Helfen sie mit, dass junge Studierende 
das Gesamtthema aus ihrer Sicht hinterfragen, diskutieren 
und aus der Zusammenschau verschiedener Wissen-
schaftsfächer die für sie gültigen Schlüsse ziehen können

Als Dank für Ihre Hilfe
- �erhalten Sie bei einer Spende von € 170,-- eine  

Ehrenkarte, die zum kostenlosen Besuch der Vorlesungen 
und Vorlesungen mit Kolloquium berechtigt,

- �erhalten Sie bei einer Spende von € 190,– neben  
der Ehrenkarte auch einen reservierten Platz beim  
Akademischen Festakt,

- �erhalten Sie bei einer Spende von € 230,– neben  
der Ehrenkarte und dem reservierten Platz beim  
Akademischen Festakt auch den Berichtsband.

Folgende Bankverbindungen stehen zur Verfügung:
Bankhaus Carl Spängler & Co, 
Konto 100180555, BLZ 19530
IBAN: AT13 1953 0001 0018 0555, 
BIC: SPAEAT2S

Postbank München, 
Konto 2545-804, BLZ 70010080
IBAN: DE 57 7001 0080 0002 5458 04,
BIC: PBNKDEFF

Für SpenderInnen der Bundesrepublik Deutschland  
besteht die Möglichkeit, die Spende steuermindernd 
geltend zu machen. Spendenbescheinigungen werden 
unaufgefordert zugesandt.

Danke für Ihre Unterstützung!

Werden Sie Mitglied im 
FREUNDESKREIS DER 
SALZBURGER 
HOCHSCHULWOCHEN



Publikumspreis
für wissenschaftliche 
kommunikation

Das Direktorium der Salzburger Hochschulwochen hat 
zum sechsten Mal einen Publikumspreis für wissen- 
schaftliche Kommunikation ausgeschrieben. Graduierte 
WissenschaftlerInnen aller Fachrichtungen der Jahrgänge 
1976 und jünger wurden eingeladen, sich zu bewerben.

Eine Jury hat drei Beiträge ausgewählt, die von den 
VerfasserInnen in einem 25-minütigen Vortrag vorgetragen 
werden. Das Publikum der Salzburger Hochschulwoche 
wird die PreisträgerInnen bestimmen. Kriterien sind 

- fachwissenschaftliche Qualität, 
- inhaltliche Originalität 
- kommunikative Transferleistung. 

Preis
Wir laden zur 
Entscheidung am:

Donnerstag,
4. August 2011

ab 14.30 Uhr
Rechtswissenschaftliche Fakultät,
Kapitelgasse 4 – 6, 
Hörsaal 230

3 Vorträge
Publikumsentscheidung
Preisverleihung

1. Preis: 1.000 Euro
2. Preis:    500 Euro
3. Preis:    300 Euro

Die Preise werden vom Katholischen 
Akademikerverband Deutschlands gestiftet. 

Publikumspreis 2010
Die Preisträger von links: Mathias Wirth, Sigrid Rettenbacher, Daniel Saudek 
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80 Jahre 
am Puls der Zeit
In den 80 Jahren ihres Bestehens gelang es den Salzburger 

Hochschulwochen immer wieder, sehr aktuelle, z. T. auch voraus-

schauend sich gerade erst entwickelnde Themen zu behandeln. 

Auch 2011 haben sie es wieder geschafft, am Puls der Zeit zu 

sein. Nicht aktueller könnte das Begriffspaar „sicher-unsicher“ sein.



dersetzung mit allem, was sich an Grundfragen stellt. 
Salzburg hätte alle Voraussetzungen dafür. Der Erzbischof 
meinte damit u. a. die Salzburger Hochschulwochen, die 
nun acht Jahrzehnte bestehen und denen es – wie es der 
frühere Obmann des Direktoriums, Pater Paulus Gordan 
1981 so treffend formulierte – immer wieder gelingen 
möge, „die Balance zwischen Aufgeschlossenheit für 
aktuelle Fragen und Vermittlung der zentralen Inhalte 
christlich-abendländischer Tradition, zwischen der Sorge 
um die Identität des katholischen Glaubens und dem Mut 
zur Auseinandersetzung mit neuen geistigen Strömungen 
zu finden.“

Vor 80 Jahren, im August 1931 fanden die ersten 
Salzburger Hochschulwochen statt. Mit Ausnahme der 
Jahre der NS-Herrschaft, in denen die Salzburger 
Hochschulwochen wegen „staatsfeindlicher Tätigkeit“ 
verboten waren, wurde dieses „geistig religiöse Gesamt-
kunstwerk“, wie der Philosoph Balduin Schwarz die 
Hochschulwochen nannte, jedes Jahr abgehalten. Sie 
gingen durch alle möglichen Phasen der Sicherheit und 
Unsicherheit.

Vieles haben die Salzburger Hochschulwochen in den 80 
Jahren ihrer Geschichte bis zum heutigen Tag konsequent 
fortgeführt: Vor allem die aktuellen Fragestellungen – seit 
1949 in Form von Generalthemen –, die von international 
renommierten Referenten erörtert werden. Die Tradition 
der gemeinsamen Trägerschaft von österreichischen und 
deutschen Katholischen Verbänden und Einrichtungen 
wurde durchgehalten und erweitert, indem seit 1989 die 
Menschen aus den Nachbarstaaten des ehemaligen 
Ostblocks einbezogen werden.

Der geistige Bogen spannt sich von der tief greifenden 
Veränderung im Katholizismus des deutschen Sprach-
raums, vom „Katholischen Frühling“ als Aufbruch aus 
dem geistig-kulturellen Ghetto vor dem Ersten Weltkrieg 
über die Neuorientierung nach dem geistig-moralischen 
Tiefststand des NS-Regimes nach 1945 hin zu den 
unruhigen Universitätsjahren der 68er-Generation, des 
revolutionären Niederreißens des Eisernen Vorhangs bis 
schließlich in unsere immer mehr aus allen Fugen 
geratende Gegenwart.

Univ.-Prof. Dr. Franz Schausberger
Landeshauptmann a. D.

Unsere Zeit ist tatsächlich eine Zeit der Bedrohungen. 
Schmerzhaft mussten die Menschen erkennen, dass es 
wohl keine Sicherheit gibt, dass die existenzielle Bedro-
hung allgegenwärtig ist. Im Zuge der Finanz- und 
Wirtschaftskrise flüchtete sogar der deregulierte Kapitalis-
mus in die sicheren Arme des Staates. Aber wie sicher ist 
der Schirm? Zur Sicherheit vor Terrorismus werden 
Maßnahmen ergriffen, die etwa die persönliche Datensi-
cherheit gefährden. Wie sicher ist das inzwischen unser 
ganzes Leben beherrschende Internet?  Die aktuellen 
Revolutionen in den arabischen Staaten lassen neue 
Sicherheitsfragen aufkommen: Sicherheit vor den 
Sicherheit suchenden Flüchtlingen, Sicherheit im Nahen 
Osten, Sicherheit vor radikalen Islamisten, Sicherheit vor 
dem Übergreifen der Revolution auf Europa... Wer kann 
noch Sicherheit geben ohne dass Menschlichkeit und 
Demokratie auf der Strecke bleiben? Wer sich gegen alles 
sichern will, findet sich schließlich in jenem Gefängnis 
wieder, in dem er selbst lebt. Wie viel Unsicherheit sind 
wir in einer von Sicherheitswünschen und Kontrolltechno-
logien geprägten Gesellschaft bereit zuzulassen? Aber 
auch: Wie viel durch Kontrolle, Überwachung, Polizei und 
Militär hergestellte Sicherheit ist unsere Gesellschaft bereit 
zu akzeptieren. „Wer vollkommene Sicherheit will, der 
muss sich seine Freiheit einschränken lassen“, meint  
der deutsche Philosoph Rüdiger Safranski. Können die 
Religionen die von den Menschen gesuchte Sicherheit 
geben, wenn sie doch in so vielen Bereichen selbst 
Unsicherheit verbreiten? Eine Unzahl von Diskussions- 
themen, die den Hochschulwochen dieses Jahr ins  
Haus stehen.

Salzburg als Zentrum einer lebendigen geistigen 
Auseinandersetzung mit internationaler Ausstrahlung 
auszubauen, daran dachte der Salzburger Erzbischof  
Dr. Alois Kothgasser bereits im Jahr 2003. Dazu gehöre 
der interreligiöse Dialog genauso wie die offene Auseinan-

Sicherheit ist aktueller denn je, 

bedeutet es doch die Abwesenheit 

von Bedrohung, während die 

Unsicherheit die Anwesenheit 

einer Bedrohung signalisiert.



26 | 27

Erzbischof Dr. Alois Kothgasser, Salzburg
						    
Theologische Fakultät
Dekan Univ.-Prof. Dr. Rudolf Pacik, Salzburg
						    
Salzburger Äbte-Konferenz
Abtpräses Dr. Benno Malfèr, Bozen
						    
Görresgesellschaft zur Pflege der Wissenschaften
Prof. Dr. Wolfgang Bergsdorf, Bonn
						    
Katholischer Akademikerverband Deutschlands
Peter Burs, Essen
						    
Katholischer Akademikerverband Österreichs
Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. Karl Fuchs, Salzburg
						    
Katholische Akademikerarbeit Deutschlands
Dr. Wolfgang Löhr, Mönchengladbach
						    
Forum Hochschule und Kirche e. V.
Hochschulpfarrer Jürgen Weber, Mannheim
					   

Katholisches Hochschulwerk
Univ.-Prof. Dr. Gregor M. Hoff
Rektor Univ.-Prof. Dr. Heinrich Schmidinger
						    
Theologische Fakultät
Ass. Prof. Mag. Dr. Andreas-Michael Weiß
Univ.-Prof. Dr. Dr. habil Hans Joachim Sander
						    
Salzburger Äbte-Konferenz
Ao. Univ.-Prof. P. MMag. Dr. Emmanuel Bauer OSB
Prof. Dr. Sr. Carmen Tatschmurat OSB
						    
Katholischer Akademikerverband Deutschlands
StDir. Dr. Bernhard Hillen
Dipl. Theol. Andreas Hölscher
						    
Katholischer AkademikerInnenverband Österreichs
Mag. Dr. Eva Drechsler
Mag. Magda Krön
						    
Görresgesellschaft zur Pflege der Wissenschaften
Univ.-Prof. Dr. Dr. Michael Langer
Univ.-Prof. Dr. Justin Stagl
						    
Katholische Akademikerarbeit Deutschlands
Dr. Wolfgang Löhr
Elke Beate Peters
						    
Forum Hochschule und Kirche e.V.
Dr. Martin Rötting
Hochschulpfarrer P. Johannes Haas OSFS
						    

Katholische Hochschulgemeinde Salzburg
Universitätspfarrer Mag. Erwin Neumayer
Mag. Petra Gehrer
						    
Vertreter der Studierenden
Nicola Goltsche
Andreas Geffert

						    

Das präsidium
der salzburger
hochschulwochen

Das Direktorium
der salzburger
hochschulwochen

kooptierte mitglieder
des direktoriums

zurinfo
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Teilnahmegebühren

Wochenkarte	  € 120,–

Studierende (bis zum voll. 30. Lj.)	 €   55,–

Tageskarte	 €   32,– 

Einzeleintrittskarte	 €   13,–

2 Vorträge	 €   22,–

3 Vorträge	 €   35,–

Festakt	 €   13,–

Studentenermässigung
Für Studierende bis zum vollendeten 30. Lebensjahr 
besteht gegen Vorlage eines gültigen Studentenausweises 
die Möglichkeit zur kostengünstigen Teilnahme.

Wochenkarte	  €   55,–

Unterkunft und Vollpension 
für die ganze Woche	 €   45,–

Gesamt	 € 100,–

Nähere Informationen und Unterlagen erhalten Sie von 
Ihrer Hochschul- oder Studentengemeinde, dem Büro 
der Salzburger Hochschulwochen sowie im Internet: 
www.salzburger-hochschulwochen.at.

AKH-Vorwochenende zur Einführung für Studierende:
30. und 31. Juli im Schloss Fürstenried, München
Anmeldung über www.fhok.de

Am Sonntag, 31. Juli, findet für Studierende und 
Interessierte um 20.00 Uhr ein Gottesdienst statt.
Ort: Sacellum, Eingang Ecke Hofstallgasse/
Herbert-von-Karajan-Platz

ECTS-Akkreditierung
Es kann eine ECTS-Zertifizierung über 2 Punkte ausge-
stellt werden. Nähere Informationen erhalten Sie über 
das Büro der Salzburger Hochschulwochen.

ZAHLUNGSMODUS
Bezahlung bar an der Kassa oder voraus mittels
Überweisung. Die Kassa ist auch am Sonntag,
31. Juli 2011, von 14.00 bis 20.00 Uhr geöffnet.

Kontoverbindung für Vorausüberweisung:
Bankhaus Carl Spängler & Co 
Konto 100180555, BLZ 19530
IBAN: AT13 1953 0001 0018 0555, BIC: SPAEAT2S

Kassa
im Foyer der Großen Aula der Universität
Salzburg, Universitätsplatz 1
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PRIVATSTIFTUNG 
SALZBURGER 
HOCHSCHULWOCHEN

2008 durch die großzügige Anschubfinanzierung seitens 
der Peter-Kaiser-Gedächtnisstiftung unter ihrem Präsi-
denten Senator DDr. Herbert Batliner errichtet, wurde 
mit der Privatstiftung Salzburger Hochschulwochen eine 
zusätzliche finanzielle Basis geschaffen, um die Aufgaben 
der Salzburger Hochschulwoche zu sichern:

n	 das Gespräch der Theologie mit den anderen 
	W issenschaften zu pflegen und zu führen
n	 jungen Studierenden die Möglichkeit zur Teilnahme 
	 am interdisziplinären Gespräch der Wissenschaften 
	 zu bieten
n	 ein Forum der Begegnung verschiedener 
	G enerationen und Länder zu sein

Zweck der Stiftung ist die Förderung des Zieles der 
Salzburger Hochschulwochen, als Sommeruniversität – 
und dies seit 1931 – Wissenschaft im Sinn christlicher 
Weltdeutung zu betreiben.

Der Ertrag des Stiftungsvermögens und sonstige Ein- 
nahmen aus der Stiftung stellen einen wichtigen Beitrag 
zur Finanzierung des Zwecks und der Ziele der Salzburger 
Hochschulwochen dar.

Mit Ihrer Zustiftung fördern Sie die Veranstaltung der 
Salzburger Hochschulwoche sowie die Teilnahme der 
akademischen Jugend. Zugleich leisten Sie einen wert-
vollen Beitrag, das Leben und Überleben der Salzburger 
Hochschulwoche auf Zukunft zu sichern.

Privatstiftung Salzburger Hochschulwochen
Mönchsberg 2A				  
5020 Salzburg					   
Bankverbindung:				  
IBAN: AT27 1953 0001 0018 5153		
BIC: SPAET2S				  
Bankhaus Spängler & Co AG				  

Stiftungsvorstand:
Mag. Peter Plaikner, Vorsitzender
Abtpräses Dr. Benno Malfèr, Stv. des Vorsitzenden
Rechtsanwalt Dr. Fritz Müller 

Informationen:
Mag. Peter Plaikner
Tel. +43 / 676 / 461 40 76
privatstiftung@salzburger-hochschulwochen.at
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A

I

B

C 

E

F

G

D

Große Aula, 
HS 101, 107 
Tagungsbüro,Kassa 
Universitätsplatz 1

HS 230, 
Kapitelgasse 4-6 

Mensa, Toskanatrakt

Probsteystüberl, 
Kapitelplatz 1 

Dom

Stiftskirche St. Peter

Residenz

Kapitelplatz

Sacellum
Eingang Ecke 
Hofstallgasse/
Herbert-von-
Karajan-Platz

 Wolf-Dietrich-Heim
Wolf-Dietrich-Straße 
16

Junge Hotels 
Haunspergstraße
Haunspergstraße 27
Obus 2, Haltestelle: 
Jahnstraße

Junge Hotels 
Eduard-Heinrich-
Haus
Eduard-Heinrich-
Straße 2 
Obus 3, Haltestelle: 
Polizeidirektion

Hotel Oekotel
Eugen-Müller-
Straße 4
Obus 4

Heffterhof
Maria-Cebotari-Str. 7 
Obus 6

Hotel St. Virgil
Ernst-Grein-Straße
Obus 7

Kolleg St. Benedikt

JUFA Salzburg
Josef-Preis-Allee 18

AllYouNeed Hotel
Glockengasse 4b

1 A

B

C

D

E

F

G

H

I

2

3

4

5

6

7

8

9

«

«

H



Für die Organisation der Liturgiefeiern 

und des CulturCafés danken wir dem Team 

der Katholischen Hochschulgemeinde Salzburg.

Impressum
Herausgeber: Direktorium der Salzburger Hochschulwochen
Für den Inhalt verantwortlich: Elisabeth Kendlbacher
Gestaltung: graficde´sign pürstinger, Salzburg
Coverfoto: Christian Schneider
Druck: Laber Druck, Oberndorf
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Sekretariat der 
Salzburger Hochschulwochen
A-5020 Salzburg, Mönchsberg 2A
Telefon: +43/(0)662/84 2521-111
Fax: +43/(0)662/84 2521-118
E-Mail: office@salzburger-hochschulwochen.at
www.salzburger-hochschulwochen.at


